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Lyonel .
O bleib !

Martha , nimm zum frommen Bunde

Meine Hand . — O, ſey mein Weib !

Lady (bei Seite ) .

Große Götter !

Tyonel .
Dir zu Fuͤßen !—

Lady (bei Seite ) .

Faſſung ! ( aut . ) Wie ? Ihr knieet ja ,

Herr ! — — Da werd ' ich lachen müſſen —

Ach verzeiht ! — ha ! ha ! ha ! ha !
Lyonel .

Ich mill dich zu mir erheben ,
Will vergeſſen meinen Stand .

Lady .

Mich erheben 2 ! ! Das iſt ' s eben ,

Was ich gar ſo luſtig fand .
Lyonel .

Sie lacht zu meinen Leiden ,

Verhöhnt mein treues Herz ,

Ihr Blick ſcheint ſich zu weiden

An meinem heißen Schmerz .
Mein Loos mit mir zu theilen ,

Verſchmäht ihr ſpröder Sinn .

Nichts kann die Wunde heilen —

Fahr ' hin , mein Glück ! Fahr ' hin !
Lady .

Wie jammert mich ſein Leiden !

Mich quält des Armen Schmerz —

Gar Manche dürft ' mich neiden

Um ſein getreues Herz !
Sein Loos mit mir zu theilen ,
Erſcheint ihm Hochgewinn .
Ach ! könnt ' ich ihm enteilen —

Sonſt iſt ſein Glück dahin .

Dritte Szene .

Vorige . Plumkett . Nancy ( beim Arm hereinziehend ) .

Finale .

0 Plumkett .
Warte nur ! Das ſollſt du büßen !

Hält das Mädchen ſich verſteckt !

,



Suchen , tappen hab' ich müſſen ,
Bis ich ſie zuletzt entdeckt

In der Küch' , wo , ſtatt zu kochen ,
Sie mir Krug ' und Topf zerbrochen .

Nancy . 355
Laßt mich los ! Sonſt werd ' ich heftig ,
Und habt Acht vor meiner Wuth !

Plumkett .
Alle Tauſend ! die ſcheint kräftig .

( vergnügt . ) Bin dem Mädel wirklich gut .

Nancy (zu Martha ) .

Martha !

Plumkett .
Na ! Was fehlt euch Beiden ?

Steht ja ſo verhagelt dort ?

Mag das Müßiggeh ' n nicht leiden !

Marſch mit euch ! — zur Ruhe ! —fort !
Es ſchlägt zwölf . )

Alle .
Mitternacht !

Lyonel ( zur Lady) .

Schlafe wohl ! Und mag dich reuen ,
Was dein arger Hohn vollbracht !
O ! laß morgen mich erfreuen
Deiner Liebe — — Gute Nacht .

Plumkett ( zu Nanchy) .

Na ! Schlaf ' wohl — und mag dich reuen7 * 1
Was du ungeſchickt vollbracht !
Wer wird denn die Arbeit ſcheuen ?
Wettermädel ! — Gute Nacht !

Lady .
Muß ſo hart ich es bereuen ,
Was im Leichtſinn ich vollbracht !
Hier verletz ' ich den Getreuen ,
Dort die Sitte — —gute Nacht !

Naucy .

Bitter müſſen wir bereuen ,
Was im Leichtſinn wir vollbracht ,
Ach ! Wie wollte ich mich freuen ,

Hieß es : Pachthof — Gute Nacht !
( Plumkett ſchließt die Thüre zu und geht mit Lyonel ab. ) ( Pauſe . )
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